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1. Vorbemerkungen 

1 Die Anforderungen an die Ausgestaltung eines Qualitätssicherungssystems ergeben sich 
aus Gesetzen und satzungsrechtlichen Vorgaben (insb. der Verordnung (EU) Nr. 537/20142 
(im Folgenden: EU-APrVO), der WPO und der Berufssatzung WP/vBP). In diesem IDW Qua-
litätssicherungsstandard legt das IDW die Berufsauffassung dar, wie ein Qualitätssiche-
rungssystem in Wirtschaftsprüferpraxen (im Folgenden: WP-Praxen) ausgestaltet sein sollte, 
um die Einhaltung der gesetzlichen und satzungsrechtlichen Anforderungen sicherzustellen.3  

2 Darüber hinausgehend setzt dieser IDW Qualitätssicherungsstandard die Anforderungen der 
internationalen Standards ISQC 14 und ISA 2205 um.  

3 Die Berufssatzung WP/vBP vom 21.06.2016 konkretisiert die gesetzlichen Anforderungen an 
die Qualitätssicherung, bezogen auf den gesetzlichen Anwendungsbereich der Abschluss-
prüfungen nach § 316 HGB. Teil 4 Abschn. 2 der Berufssatzung WP/vBP enthält ergänzende 
konkretisierende Berufspflichten zu dem nach § 55b Abs. 2 WPO von Berufsangehörigen, 
die gesetzliche Abschlussprüfungen nach § 316 HGB durchführen, einzurichtenden Quali-
tätssicherungssystem. Nach § 8 Abs. 2 Berufssatzung WP/vBP wird der Kreis der Ab-
schlussprüfungen erweitert, auf den die Anforderungen nach Teil 4 Abschn. 2 der Berufssat-
zung WP/vBP entsprechend anzuwenden sind. Dies betrifft Abschlussprüfungen, bei denen 
sich die Prüfungspflicht aus anderen gesetzlichen Vorschriften ergibt sowie freiwillige Ab-
schlussprüfungen, bei denen ein § 322 HGB nachgebildeter Bestätigungsvermerk erteilt 
wird.  

4 In diesem IDW Qualitätssicherungsstandard werden nicht sämtliche zu beachtenden 
Berufspflichten aufgeführt. Von der Praxisleitung ist eigenverantwortlich zu entscheiden, ob 

                                                 
2  Verordnung (EU) Nr. 537/2014 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 16. April 2014 über spezifi-

sche Anforderungen an die Abschlussprüfung bei Unternehmen von öffentlichem Interesse und zur Aufhe-
bung des Beschlusses 2005/909/EG der Kommission, ABl. EU Nr. L 158 vom 27.05.2014, S. 77. 

3  Dieser IDW Qualitätssicherungsstandard findet für die genossenschaftlichen Prüfungsverbände und die Prü-
fungsstellen der Sparkassen- und Giroverbände entsprechend Anwendung. 

4  International Standard on Quality Control 1 „Quality Control for Firms that Perform Audits and Reviews of 
Historical Financial Information, and Other Assurance and Related Services Engagements“ (ISQC 1), 
verabschiedet vom IAASB am 15.12.2009, Handbook of International Quality Control, Auditing, Review, Other 
Assurance, and Related Services Pronouncements, IFAC 2015, S. 42. 

5  International Standard on Auditing 220 „Quality Control for an Audit of Financial Statements“ (ISA 220), Tz. 2. 
und Tz. 7 (n), verabschiedet vom IAASB am 15.12.2009, Handbook of International Quality Control, Auditing, 
Review, Other Assurance, and Related Services Pronouncements, IFAC 2015, S. 131. 


